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Bezug beim Schwyzer Initiativkomitee JA zur Änderung des Volksschulgesetzes  
– Stopp dem Lehrplan 21 	           www.gute-volksschule-schwyz.ch, Tel. 055/410 41 93 

Wichtige neue Infos liegen vor – Trotz absehbarem Fiasko beim Umbau der Schwyzer Volksschule läuft der Einführungs-Turbo des 
Bildungsdepartements weiter. Das Initiativkomitee zur Änderung des Volksschulgesetzes – STOPP dem Lehrplan 21 fordert die 
sofortige Sistierung. Zudem empfiehlt es der Bevölkerung zwei Publikationen zur vertieften Information über den LP21.

l  Die Initiative gegen den Lehrplan 
21 ist noch immer hängig, das Bun-
desgericht hat noch nicht entschie-
den – und doch treibt das Bildungs-
departement die Einführung des 
Lehrplans unvermindert voran. 

l  Die Vorbereitungen verschlingen 
enorme Geldmittel für Lehrerfortbil-
dung, neue Lehrmittel, Kontrollsys-
teme, etc. 

l  Inzwischen wird aber bereits in 
14 Kantonen ein Volksentscheid ver-
langt. Die generelle Einführung in 

allen Deutschschweizer Kantonen 
wird somit absehbar scheitern –  
Zurückrudern ist unvermeidlich. 
Eine Durchsetzung gegen den  
Willen der Stimmbürger ist un-
verantwortlich. 

l  Wir können uns weitere 
Zeit- und Geldvergeudung und 
Kraftverschleiss bei der Leh-
rerschaft nicht leisten. Je später  
zurückbuchstabiert wird, desto hö-
her die Belastungen für die Schule 
und für unsere Kinder und Enkel. 

= Initiativen lanciert = in Vorbereitung

Liebe Eltern, Grosseltern, Schwyzer 
Stimmbürger und Steuerzahler 

Schreiben auch Sie dem Bildungsdepartement, dass 
die Einführungs-Vorbereitung für den Lehrplan 21  
gestoppt werden soll. Es darf kein Schulsystem-Wech-
sel über unsere Köpfe hinweg durchgesetzt werden.

Das Initiativkomitee forderte Anfang 
Februar die Sistierung der weiteren 
Vorbereitungsarbeiten, damit sich 
Lehrer und Schulbehörden bis zum 
Volksentscheid endlich wieder auf 
den Unterricht konzentrieren kön-
nen. Doch das Bildungsdepartement 
gab bekannt, der Erziehungsrat wer-
de sich mit diesem Antrag erst Ende  
April beschäftigen. Die Vorbereitun-
gen laufen inzwischen intensiv weiter. 

Zwangsmethoden
Auch in jüngster Zeit wurden zum 
Schulsystemwechsel wieder alarmie-
rende Tatsachen bekannt. Mit dem 
Lehrplan 21 würden wohl auch bei 
uns bald ähnliche Zwangsmethoden 
eingeführt wie im Kanton Thurgau. 
Zitat des vormaligen Präsidenten der 
Deutschschweizer Erziehungsdirekto-
renkonferenz, Christian Amsler, in der 
Basler Zeitung (BaZ) vom 11. 2. 2016: 
«Wenn es Lehrer gibt, die renitent sind 
und sich weigern, den Lehrplan 21 um-

zusetzen, darf die Behörde keinen 
Millimeter zurückweichen.» 

Das neue Kontrollinstrument des 
Thurgauer Amts für Volksschule 
basiert laut BaZ auf «bildungsbüro-
kratischen Qualifikationskriterien, 
die nur Lehrerinnen und Lehrer er-
füllen, die in ihrem gesamten Unter-
richt auf die nutzungsorientierten 
neuen Bildungsziele umstellen. Wer 
sich an Wissensvermittlung und tra-
ditioneller Allgemeinbildung oder 
am ganzheitlichen Ansatz der Päd-
agogik von Johann Heinrich Pesta-
lozzi orientiert, fällt durch.» 

Gemäss BaZ soll die Schulleitung 
die Lehrkräfte mit Hilfe eines 
Online-Tools überprüfen können: 
«Etwa darüber (…) wie linienförmig 
sich die einzelnen Lehrkräfte bei der 
Umsetzung des Lehrplans 21 ver-
halten.» Von Methodenfreiheit der 
Lehrer also keine Spur… 

Ideologische Vermessung 
der Kinder
Auch ideologische Eingriffe in die 
Privatsphäre der Kinder, z.B. zu 

Sexualität und Religion, werden 
immer deutlicher. So schreibt die 
‘Sonntags-Zeitung’ am 21. Februar 
zur entsprechenden Berner Leh-
rer-Fortbildung: «Mit der Umset-
zung des Lehrplans 21 (…) müssen 
die Lehrer künftig auch Charakter-
eigenschaften und Haltungen ihrer 
Schüler bewerten (…). So sollen die 
Lehrer ihre Zöglinge einmal pro Jahr 
auf einer Skala von 1-10 charakter-
lich vermessen (…) Das Vorhaben 
ist hoch umstritten.»  

Alain Pichard, Lehrer, Politiker und 
Herausgeber der Publikation EIN-
SPRUCH! mit Lehrplan-kritischen 
Artikeln namhafter Persönlichkei-
ten nennt diese «psychometrische 
Vermessung der Kinder inakzepta-
bel». 

Die Broschüre EINSPRUCH! und 
auch eine neu erschienene, 
kommentierte Übersicht zu den 
«Kompetenzen» des Lehrplans 21 
von Bruno Nüsperli, Mitglied des 
Aargauer Komitees gegen den 
Lehrplan 21, können bei den Her-
ausgebern oder beim Schwyzer 
Initiativkomitee bezogen werden. 

Quelle: Komitee „Ja zu einer Guten Bildung“, NZZ

Initiativkomitee fordert Sistierung der Vorbereitungen zur Einführung des Lehrplans 21 


